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Hausordnung für das Bootshaus des  

Donau-Ruder-Club Ingolstadt e.V. 

1.  Geltungsbereich  
Diese Hausordnung gilt für das Bootshaus und das umliegende Clubgelände einschließlich der 
Steganlage. Die im Folgenden beschriebenen Regeln gelten sowohl für Mitglieder wie auch für 
Gäste. Für die sportliche Nutzung wird auf die Ruder-Ordnung und Ordnung für den Kraft- und 
Ergometerraum verwiesen.  

2.  Zweck  
Alle Mitglieder des Donau-Ruder-Club Ingolstadt e.V. (DRCI) haben das Recht, die Liegenschaft 
des Clubs zu nutzen. Gegenseitige Rücksichtnahme und Respektierung der jeweiligen Interessen 
ist für das funktionierende Clubleben Grundvoraussetzung.  

Die folgenden Regeln dienen u.a. der Unfallverhütung. 

3.  Allgemeines  
 Das Bootshaus und Außengelände (Ausnahme Schank-Terrasse) dient vorrangig dem 
 Ruderbetrieb. 

 Im gesamten Bootshaus nebst Werkstatt besteht Rauchverbot.  
 Gänge und Fluchtwege in den Gebäuden sind grundsätzlich freizuhalten (Fluchtwege).   
 Zufahrten zum Gelände und Fluchtwege vom Gelände sind generell freizuhalten. 
 Das Befahren des Clubgeländes mit Motorfahrzeugen ist nur zur An- und Abfahrt erlaubt, 
 Parken ist nur auf dem Parkplatz gestattet. 
 Parkverbot besteht für die direkte Zufahrt und die Bereiche unter und auf der Plattform.  
 Fahrräder sind auf den ausgewiesenen Flächen abzustellen.  
 Die Bootsanhänger sind auf den dafür vorgesehenen Plätzen zu parken.  
 Das Gelände des DRCI liegt im Landschaftsschutzgebiet, der Flusslauf und angrenzende 
 Gebiete stehen daher unter besonderem Schutz. Daher sind sie sich daraus ergebenden 
besonderen Auflagen (v.a. bzgl. Verunreinigungen, Gewässer- und Vogelschutz) zu beachten.  

4.  Öffnungszeiten  
 Die Öffnungszeiten werden auf der Homepage des DRCI oder in den Aushängen 
 bekanntgegeben.  
 Sofern nichts anders bestimmt ist, ist ein täglicher Betrieb zwischen 6:00 und 22:00 Uhr 
 zulässig. Für den eigentlichen Sportbetrieb gelten die jeweiligen Ordnungen und Regelungen. 
 Ausnahmen sind mit dem Ruderwart abzustimmen. 

5.  Bootshalle und Werkstatt 
 Die Bootshalle dient der Lagerung von Booten und Zubehör, die angrenzende Werkstatt deren 
 Wartung und Instandsetzung. Weitere Bootslagerplätze befinden sich unter der Plattform.  
 Die Boote sind auf den festgelegten Plätzen in der jeweils richtigen Ausrichtung (z.B. mit dem 
 Bug zum Tor) abzulegen.   
 Sportgeräte und sonstige Ausrüstung sind nach der Benutzung an die dafür festgelegten 
 Stellen zu räumen.  
 Beim Verlassen der Bootshalle ist auf Verschluss der Hallentore und Zugänge zum Bootshaus 
 zu achten. 

6.  Steganlage  
 Die Steganlage ist nur für den Wassersport zu nutzen. Die maximale Belastung des „Ruder“-
 Bootsstegs beträgt 40 Personen, für den „Segler“-Steg maximal 8 Personen pro Element.  
 Skulls / Riemen sind auf den Ablagen abzulegen.   
 Die Entenabsperrung ist vor der Fahrt auszustecken und die Mannschaft des letzten 
 anlegenden Bootes hat sie wieder einzustecken 
 Der Steg ist nach dem An-/Ablegen umgehend freizumachen. 
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7.  Umkleideräume / Duschen / Sanitärräume 
 Die Umkleideräume, Duschen und Sanitärräume sind sauber zu halten. Verschmutzungen 
 sind dem Hauswart mitzuteilen. 
 Sport- und sonstige Bekleidung ist nach dem Sport mit nach Hause zu nehmen, eine 
 Lagerung in den Clubräumen ist nicht gestattet. Über längere Zeit herumliegende 
 Sportbekleidung wird entsorgt. 
 Während des Sports stehen für Wertsachen Leihspinde im Gang zur Verfügung, diese sind 
 anschließend wieder freizuräumen.   
 Der DRCI übernimmt keine Haftung für Beschädigungen oder Verlust.  
 Der Wasser- und Energieverbrauch ist auf das Nötigste zu beschränken  

8.  Fitness- und Ergometerraum  
 Für die Nutzung der Trainingsräume gilt eine eigene Ordnung für den Kraft- und 
 Ergometerraum. 

9.  Schankraum / Clubraum / Terrasse  
 Für den Schank-/Clubraum und die Terrasse gelten ergänzend die Bestimmungen der 
 Gaststättenverordnung. 
 Der Aufenthalt im Schankraum/Clubraum und auf der Terrasse ist nur in angemessener 
 Bekleidung erlaubt.  
 Bei Eigenbewirtschaftung durch Mitglieder auf der Terrasse (nur wenn die Gaststätte 
 geschlossen ist) oder im Clubraum, sind nach dem Aufenthalt genutzte Gläser, Geschirr und 
 Ähnliches zu reinigen und an die dafür vorgesehenen Plätze zurückzustellen. Müll ist in die 
 Müllbehälter zu entsorgen, bei größeren Mengen direkt in die Mülltonnen außerhalb des 
 Gebäudes. Verunreinigungen (wie heruntergefallene Speisereste) sind zu entfernen.  

10. Energie / Wasser 
 Der Wasser- und Energieverbrauch hat nach den Kriterien der Sparsamkeit zu erfolgen.  
 Veränderungen an den technischen Einrichtungen wie z.B. den Heizkörpern (Thermostat-
 Ventile etc.) sind nur dem Hauswart oder anderen beauftragten Personen gestattet.  
 Nicht benötigte Beleuchtung ist auszuschalten.  

11. Abfall / Fremdeigentum  
 Das Clubgelände ist sauber zu halten. Privater Abfall ist von dem Verursacher zu entsorgen 
 (nicht über die Tonnen des DRCI).  
 Fremdeigentum darf nur in Ausnahmefällen und nur mit der Genehmigung des Hauswartes 
 zeitlich begrenzt abgestellt werden. Es ist mit Namen und Anschrift zu kennzeichnen.  
 Eine Haftung durch den DRCI für fremdes Eigentum erfolgt nicht.  

12. Schäden / Mängel / Haftung  
 Schäden und Mängel sind umgehend dem Hauswart zu melden.  
 Für grob fahrlässig oder vorsätzlich verursachte Schäden haftet der Verursacher.  

13. Weisungsbefugnis  
 Der Ruder-, der Hauswart oder von diesen Beauftragte sind gegenüber im Geltungsbereich 
 dieser Hausordnung anwesenden Personen weisungsbefugt.   

14. Verstöße  
 Verstöße gegen die Hausordnung werden durch den Vorstand geahndet. Der Verursacher ist 
 auf Antrag anzuhören.  

 
Gültig durch Vorstandsbeschluss vom 03.12.2024 

gez.Berthold von Großmann   Heinrich Nägler 

Präsident        Ruderwart 


